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Telegramme .
ff Berlin , 5 . Sept . Heute Nachmittag 2

*

* 4 Uhr trafen
der Kaiser Alexander , der Großfürst - Thronfolger und
Großfürst Wladimir hier ein und wurden vom Kaiser
Wilhelm , dem Kronprinzen , den königlichen Prinzen , den
Großherzvgen von Baden und Sachsen -Weimar , den Her¬
zogen von Koburg und Anhalt , sowie einer großen Anzahl
anderer Fürstlichkeiten , dem Fürsten Bismarck , der Gene¬
ralität und den obersten Hofchargen auf dem Ostbahnhofe
empfangen . Die 1 . Kompagnie des 4 . Garderegiments
mit der Fahne als Ehrenwache , sowie eine Deputation des
4 . brandenburgischen Ulanenregiments „ Kaiser von Ruß¬
land " waren in Parade aufgestellt . Beim Einfahren des
Zuges spielte die Musik des 4 . Garderegiments die russische
Nationalhymne . Kaiser Alexander verließ den Wagen und
umarmte und begrüßte den Kaiser Wilhelm , welcher die
russische Generalsuniform trug , auf 's herzlichste . Nachdem
Kaiser Wilhelm seinen hohen Gast an der Reihe der
Ehrenkompagnie entlang durch die festlich geschmückte Em¬
pfangshalle geführt hatte , begaben sich beide Kaiser in
einem Wagen durch die mit Flaggen geschmückten Stra¬
ßen , von den jubelnden Zurufen einer dichtgedrängten ,
Spalier bildenden Menge begleitet , nach dem russischen
Botschaftshotel .

-s Berlin , 5 . Sept . Bei der Ankunft vor dem russi¬
schen Botschaftshotel nahmen beide Kaiser die Paradeder dort aufgestellten Ehrenkompagnie des Kaiser -Alexan -
der -Regiments ab . Kaiser Alexander war kaum in seinen
Zimmern angelangt , als ihm die Kaiserin Augusta einen
Besuch abstaltete , welcher sodann die Kronprinzessin und
die Prinzessinnen der königlichen Familie folgten . Eine
halbe Stunde später stattete Alexander dem Kaiser Wil¬
helm einen langem Besuch ab . Das Volk steht gedrängtin den Straßen , die Fürsten enthusiastisch begrüßend . —
Prinz FriedrichKarl ist Mittags hierher zurückgekehrt .

ff Berlin , 5 . Sept . Die „ Kreuz -Ztg .
" meldet : Der

Kaiser wird auf der Reise nach Marienburg nur von
dem Minister des Innern begleitet sein . Bei der
Grundsteinlegung der Gewerbeschule in Bromberg wird auchder Handelsminister anwesend sein .

-j- Dresden , 5. Sept . Der Kaiser von Oesterreich
ist heute Vormittag 10 ' ft Nhr in Pillnitz eingetroffen .
Der König von Sachsen war ihm bis Bodenbach ent -
gegengereiöt , woselbst der Kaiser 8 ' /s Uhr eintraf und unter
enthusiastischen Hochrufen einer zahlreichen Menge die herz¬
lichste Begrüßung beider Monarchen stattfand . Beide könig¬
liche Prinzen empfingen den Kaiser aus der Eisenbahn -
Station Niedersedlitz , von wo die höchsten Herrschaften ,
ohne Dresden zu berühren , nach Pillnitz fuhren . In Boden¬
bach , woselbst auch der hiesige österreichische Gesandte ein¬
getroffen , waren Bahnhof und Ort festlich geschmückt . Alle
Orte an der Eisenbahn bis Dresden hatten geflaggt . Die
Festung Königstein salutirte mit 33 Kanonenschüssen . Das
kaiserliche Gefolge besteht aus den bereits bekannt gemach¬ten Personen , darunter Minister v . Andrassy und Sektions¬
chef Hofmann . Der Kaiser trug bei der Begrüßung in
Bodenbach die österreichische Mar,challsuniform , der Königvon Sachsen die Jnhaberuniform seines österreichischen Ka¬
vallerieregiments .

ff Dresden , 5 . Sept . Der Kaiser von Oesterreich
stattete noch Vormittags der verwittweten Königin in Wach¬
witz einen Besuch ab , daselbst das Dejeuner einnehmend .
In Pillnitz fand um 5 Uhr unter Theilnahme der gesamm -
ten königlichen Familie das Diner statt , wozu das kaiser¬
liche Gefolge und die österreichische Gesandtschaft sowie die
Minister geladen waren . Morgen Nachmittag 2 Uhr reist
der Kaiser von Dresden aus nach Berlin ab .

ff Haag , 5 . Sept . Morgen findet eine öffentliche Sitzungdes Kongresses der Internationale statt , worin
Marx wahrscheinlich den Vorsitz führen wird . Die heute
stattgefundene geheime Sitzung soll eine sehr stürmische ge¬
wesen sein . Die Diskussion über die Giltigkeit eines Man¬
dats soll 2 ' ft Stunden gedauert haben . Das Bureau ist
noch nicht definitiv konstituirt . Eingetroffen sind die Com -
wunemitglieder Cournet , Vaillant , Longuet ( früher Redakteur
des „ Journ . officiel " der Commune ) und Cyrilla , Depu -
tirter für Nizza .

ff Haag , 4 . Sept . Der Kongreß der Internatio¬nalen hat heute die Prüfung der Vollmachten fortgesetzt ,42 Neu -Horker Deputaten wurde der Zutritt verweigert ,
während die spanischen Delegirten wieder zugelassen wurden .Wie verlautet , dürfte betreffs der Oberleitung des Kongres¬
ses die Centralisationspartei die Majorität gewinnen .

ff London , 5. Sept . „ Daily Telegraph "
erfährt aus

guter Quelle , daß in der Alabama - Frage keine defini¬tive Entscheidung von dem Schiedsgerichte getroffen sei,da die Prüfung der Details die Entscheidung über die
gegenwärtige Woche verzögern dürfte .

Deutschland .
'rft Ltraßbnrg , 5 . Sept . Nachdem in den letzten Tagen

theils baar , — und zwar fast ausschließlich in gemünztemSilber , — theils in Wechseln über 400 Millionen Franken
Kriegskostengelder aus Frankreich hier eingetroffen
sind , wird im Laufe des morgigen Tages der letzte Theilder fälligen halben Milliarde hier erwartet . — Als Reichs¬
kommissär der Boden - und Kommunal -Kredit - Gffellschaftin Elsaß -Lothringen wurde der k. württ . Assessor Eber -
bach mit dem Titel und Range eines Kais . Regierungs -
rathes ernannt .

*
Straßburg , 5 . Sept . Die Eröffnung der neuen

Schiffbrücke über den Rhein bei Hüningen findet in
den nächsten Tagen statt . — An den ferner projektirtenneuen Rheinbrücken bei Rheinau und Gerst heim hat
man jüngster Tage die Brückengebäude in Angriff ge¬nommen . Auch die während der Belagerung zerstörte Jll -
brücke in der unfern unserer Stadt gelegenen Robertsau ,eine Eisengitterbrücke aus der Fabrik von Fauler in Frei¬
burg , ist vollendet und wird dieser Tage dem Verkehr
eröffnet werden . So verwischen sich eine nach der andern
die Spuren jener schweren Tage . — Vor dem Hause , das
hier die Jesuiten bewohnen , deren seelsorgerliche Thätigkeit
gestern ihren Abschluß fand , war gestern eine größere An¬
zahl älterer Personen weiblichen Geschlechtes versammelt ,um den , wie sie meinten , sofort abreisenden Patres Lebe¬
wohl zu sagen . Heute Früh hatten wahrscheinlich dieselben
Hände die Eingangsthüre des Hauses mit Blumensträußen

ausgestattet . — In der „ N . Fr . Presse "
finden wir wie¬

der einmal ein „ Stimmungsbild
" aus dem Elsaß , augen¬scheinlich von einem mit großer Eile durch das Land ge¬reisten Beobachter ausgenommen . Dabei kamen auch die

„ kleinen badischen Blätter " und auch Ihr Blatt übel weg ,welche das „ Optionsfieber " und den „ Optionsschwindel "
mehrfach ganz richtig zeichneten . Auch ein paar „ grobeBeamte " hat der Berichterstatter wieder irgendwo aufge¬stöbert , er kennt also das hierauf bezügliche Urtheil der
eingebornen Elsässer nicht , die im Großen und Ganzen den
deutschen Beamten alle Gerechtigkeit widerfahre » lassen .Was jener Korrespondent über die zwangsweise Einführungdes Deutschen in den Schulunterricht sagt , leidet ebenso an
großer Unklarheit . „ Man soll den Bauern von Wenden -
Heim und anderen Dörfern bei Straßburg nicht das
Recht und die Möglichkeit nehmen , mit den französischredenden Straßburgern ( ?) verkehren zu können , wenn sie
ihre Waaren auf den Markt bringen rc." Den Bauem
ein solches Recht , eine solche Möglichkeit zu nehmen ,fällt Niemand ein . Aber diesen deutschen und ganz über¬
wiegend nur deutsch redenden Bauern einen eigenen
französischen Schulmeister zu halten , damit sie mit der
Handvoll Straßburger , die nicht deutsch reden wollen ,französisch parliren könnten , das fehlte gerade noch . Die¬
ses nur ein paar Belege zu der Art , wie man pikante
„ Stimmungsbilder "

macht .

sff Metz , 5 . Sept . In Pariser medizinischen Zeitschriftenwerden angebliche Resultate von Untersuchungen , welcheüber die Thätigkeit und das Verhalten deutscher Aerzte
während des letzten Krieges von Seiten der franz . medi¬
zinischen Gesellschaft angestellt worden sind , dem Publikumbekannt gegeben . Nach dem Inhalte dieser Veröffentlichung
zu schließen , scheint die Untersuchungskommisston nur ein
Ziel gehabt zu haben : die deutschen Feldarzte — auf
Kosten der Wahrheit — in niedriger Weise zu beschimpfenund zu verleumden . Beim Lesen dieser vom Hasse diktirten
Mittheilungen konnte sich Ihr Korrespondent des Gedan¬
kens nicht erwehren , ob die Pariser medizinische Gesellschaftder nationalen Sache nicht mehr gedient hätte , wenn sie das
Verhalten der französischen Feldärzte während deS
Krieges rückhaltslos geprüft hätte . Zur Charakterisirungdes Benehmens letzterer Herren erlauben Sie mir eine kurzeNotiz , welche aus den ersten Tagen der Kapitulation un¬
serer Stadt datirt . Metz barg zur Zeit seiner Uebergabe
ungefähr 27,000 kranke und verwundete französische Sol¬daten , die theils auf dem Barackenlager der Polygons ,theils in den Eisenbahnwaggons und Zelten aus der plsvvrovslo und der Esplanade , theils endlich in verschiedenen
öffentlichen und Privatgebäuden untergebracht waren . Trotz¬dem die Pflege dieser — zum großen Theile — Schwer¬kranken mit Einbrechen der rauhen Jahreszeit die Thätig -
keit einiger Hundert Aerzte in Anspruch genommen hätte ,waren die französischen Militärärzte schon am ersten
Tage nach der Uebergabe bei der deutschen Militärbehördemit der Bitte um ihre sofortige Entlassung in die Hei -
math — auf Grund der Bestimmungen der Genfer Kon¬vention — vorstellig geworden . Als man sie im Interesseihrer kranken und verwundeten Landsleute bat , wenigstensso lange zu bleiben , bis die größten Lazarethe evakuirt
seien und die Zahl der deutschen Aerzte zur Behandlung

Aar Erbe vso Sormck.
( Fortsetzung .)

3 .
Die Würfel waren gefallen : Hauptmann v. Horneck Hane fein klei¬

nes Haus mit Grundstücken in dem stillen Provinzialstädtchen verkauft
und war nach Frankurt a. M . übergefiedelt , nachdem Thekla eine Stelle
in der Familie eines Gutsbesitzers in der Nähe des Ritterguts Horneck
gefunden und angetreten hatte . Der Abschied vom Vater war Thekla
noch schwerer geworden , als der von dem heimathlichen Städtchen und
dem Kirchhofe , worauf ihre Mutter unter Trauerweiden und Vergiß¬
meinnicht gebettet lag . Sie kannte den Vater , sonst ein herzensguterund etwas phlegmatischer Mann , welcher im Allgemeinen die Dingegehen ließ , wie sie gingen , und sich nur alle paar Jahre zu einem
Entschluß aufraffte , an dem er dann mit unerschütterlichem verhäng -
nißvollcm Eigensinn scsthielr . Sie wußte , daß er sich auf die Pflegeseines Gartens und feiner Bienen und auf die Bestellung seiner Felderund die Beaufsichtigung der kleinen Oekonomie verstand , sonst aberkeine sehr praktisch angelegte Natur war . Kein Wunder daher , daßsie wegen der Zukunft des Vaters ernstliche Besorgnisse hegte und diedüstere Ahnung hatte , daß er eben darum von listigen Menschen leicht
mißbraucht werden dürste . In seinem hartnäckigen Festhalten an derfiren Idee , das Rittergut zu gewinnen , worin er seit dem Besuch inHorneck noch mehr bestärkt worden war , hatten ihn auch im Momentes Abschieds Thekla ' s Bitten nicht mehr nachgiebig zu machen ver¬mocht und selbst die Bitte , ihn nach Frankfurt zu begleiten und dorturch Ertheilung von Unterricht oder durch weibliche Arbeiten ihren

ertrag zum gemeinsamm Unterhalt erwerben zu dürfen , hatte der
Ptmann beinahe mürrisch abgelehnt und für einen Versuch erklärt ,

rei «t»
g
?

*" Absichten und wohlerwogenen Pläne zu durchkreuzen . So
den - denn nach Süden und fand in ihrem tiefen Schmerz nurm>en Trost , daß sie hinfort lernen müsse , auf eigenen Füßen zu

stehen und sich selbst ihren Weg zu bahnen . „Unsere Bedürfnisse sind
unsere Kräfte !" an diesem Spruch erhob sie sich , denn ein untrügliches
Vorgefühl sagte ihr , daß sie über kurz oder lang den unglücklichen ver¬
blendeten Vater verarmt sehen würde , nachdem er in seinem blinden
Jagen nach einem Phantom das bescheidene Vermögen aufgeopfert .Sie redete sich ein , daß sie selber sich mit aller geistigen Kraft stählen
müsse , weil ihr Vater wohl kaum die geistige Kraft haben werde , die
Vereitelung seiner Hoffnungen zu ertragen . Sie fürchtete daher mehr
für den Vater , als für sich selbst ; denn sie war von jeher an Fleißund Entsagung , an nützliche Thätigkeit und an duldenden Gehorsam
gewöhnt gewesen - Thekla hatte an ihrer sanften nachgiebigen Mutter
hierin nicht nur eine treue Lehrerin , sondern noch viel mehr ein nach -
ahmenswertheS Vorbild gehabt . So blieb ihr denn nichts übrig , als
den Vater gewähren zu lassen und in ihren Briefen um Vorsicht und
Behutsamkeit zu bitten und sich sein Vertrauen zu erhalten . Für ihn
zu beten , wagte sie nicht , denn das Gebet war ihr etwa « ,zu Heiligesund Hohes , um darin weltlichen Wünschen und Zielen nachzujagen .

Thekla war so glücklich gewesen , ein Unterkommen in einer einfachen
liebenswürdigen Familie zu finden . Herr Fröhlich , der Gutsbesitzer ,war ehedem Fabrikant gewesen und hatte sein Vermögen aus dem Ge¬
schäfte zurückgezogenum eS nicht den Wechselfällen des Handelsver¬
kehrs preiszugeben . Er liebte seine Kinder zärtlich und wollte sielieber gut und einfach erziehen und ihnen ihr Erbe ungeschmälert er¬
halten , als dasselbe durch die habsüchtigen Bemühungen um Vermeh¬
rung gefährden . Seine anspruchslose , heitere und gemüthvolle Frau
dachte ebenso und wollte lieber bescheidener leben , als ihren Gatten
halb von Sorgen und Geschäften aufgerieben und immer aufgeregt
sehen, auf Familienleben und jeden geistigen Lebensgenuß verzichtend ,in dem alles überwuchernden Ringen nach Erwerb . Die zahlreiche
Kinderschar war gut geartet und gut erzogen , und Thekla fand eS
leicht , sich mit denselben zu befreunden , ihr Verträum zu gewinnen ,ihre Lernbegierde zu wecken und sich in dem häuslichen Kreise nützlich

zu machen . Wenige Monate reichten hin , um Thekla Schiefer , — wie
sie sich mit dem Namen ihrer Mutter nannte , um ihr unseliges AdclS -
prädikat zu verhehlen , — Allen so lieb und werth zu machen , daß siewie ein Glied der Familie Fröhlich behandelt ward . Bei der beschei¬denen bürgerlichen Lebensweise der Familie konnte sie beinahe ihr gan¬zes anständiges Gehalt bei Seite legen, und Herr Fröhlich war gerecht
genug , dasselbe nach Jahr und Tag »ufzubessern und Thekla 's Eifer
durch hübsche und freigebige Geschenke, wie durch die freundlichste Be¬
handlung anzuerkennen und anzuspvrnen . So war sie bald mit ihrem
eigenen Loose zufrieden , ohne sich übrigens dadurch verwöhnen zu las¬
sen , denn sie konnte den Gedanken nicht los werden , daß ihr in nicht
ferner Zukunft noch ernstere Prüfungen bevorstehm dürften . Papa
schrieb zwar alle vierzehn Tage recht zuversichtlich und vergnügt , aber
er theilte der Tochter über die Natur seiner Geschäfte nichts mit , son¬
dern sprach nur die Ueberzeugung aus , daß er nach Ablauf der Frist
mit ihr als Besitzer in Schloß Horneck einziehen werde, und ermahnte
sie , von Zeit zu Zeit dem Stammsitze einen Besuch abzustaitm und
ihm zu berichten , wie es daselbst aussehe . Thekla cmledigte sich denn
auch dieses Auftrags , was ihr um so eher möglich war , als der Päch¬
ter von Horneck dem Herrn Fröhlich befreundet war und die Familie »
sich häufig gegenseitig besuchten. ( Fortsetzung folgt .)

— AuS Bayern , 4 . Sept . ( Frkf. Ztg .) Die Gemeindevertre¬
tung der Stadt Ellingen ( Mittelftanken ) ist dem Beispiel einer
oberpsälzischcn Stadt gefolgt und hat ebenfalls eine Demonstra¬
tion gegen das Jesuilengesetz in Szene gesetzt , indem sie ein¬
stimmig drei in Regensburg domizilirende » Jesuitenpatres das Ehren -
bürgerrecht verlieh . Da unter diesen drei Jesuiten sich ein
Schweizer befindet , muß den Bestimmungen der Gemeindeordnung zu¬
folge , wonach bei Verleihung des ThrenbürgerrechtS an Ausländer die
königliche Genehmigung einzuholen ist , diese Bestätigung nachgesucht
werden .



der Zurückdleibenben genüge , erwicderien diese Humanitäts -

apostel „der an der Spitze der Zivilisation stehenden Na¬

tion "
, die Pflege ihrer Landsleute kümmere sie jetzt nicht

mehr ; sie sei Sache der deutschen Aerzte . Solcher uner¬

hörten Rücksichtslosigkeit gegenüber wurde von Seiten des

Gouverneurs , General v . Kummer , befohlen , daß kein fran¬

zösischer Militärarzt bis auf weiteres ohne spezielle

Erlaubniß Metz verlassen dürfe . Da der Versuch , eine

Rücknahme dieses Befehles bei der neu installirten Zivil -

verwaltuug zu erwirken , selbstredenv nichts half , so lunger¬

ten diese Herren Aerzte nach Dutzenden in den Kaffee¬

häusern der Stadt herum und überließen trotz aller Er¬

mahnungen und Zureden die Pflege der kranken Franzosen

der angestrengtesten Thätigkeit der deutschen und belgischen

Aerzte , welche letztere überhaupt in rühmenswerthester

Weise mit einigen holländischen Kollegen die deutsche Sani -

tatäverwaltung unterstützten .

Es wird dieser Einzelnfall genügen , um die Sorte von

Leuten zu kennzeichnen , die , selbst ohne jeden sittlichen

Werth , sich dennoch bei jeder Gelegenheit als Splitter -

richter Angehörigen einer Nation gegenüber aufwerfen ,

welche an Wissen , Arbeitskraft und eisernem Willen wie

an Humanität unbestritten einen der ersten Plätze ein¬

nimmt . ( Die Schweizer Blätter haben ganz Aehnliches

von dem Benehmen der französischen Aerzte der Bvur -

baki ' schen Armee nach deren Uebertritt auf schweizerisches

Gebiet erzählt . )

München , 4 . Sept . ( Schw . M .) Die Ministerkrisis

ist auch heute nicht um Haares Breite vorwärts gerückt

und allgemein fängt man zu hoffen an , daß die Bemühun¬

gen des Hrn . v . Gasser , die Portefeuilles an Mann zu

bringen , vergeblich sein möchten . Es wird für außerbayrische

Leser schwerlich Interesse haben , all die Namen zu erfahren ,

welche mit der Rekonstruktion des Kabinets in Verbindung

gebracht werden , aber zwei müssen doch genannt werden , weil sie

zur Signifikation Dessen dienen , der es unternommen hat ,
eine bayrische Staatsregierung zu bilden , und Dessen , was

von ihm zu erwarten ist . Hr . v. Gasser hat das Justiz -

Portgfeuille , nachdem der schlaue und gar fürsichtige Bom -

hard es aus „ Gesundheitsrücksichten
" abgelehnt , dem Präsi¬

denten des Ober -Appellationsgerichtes , v . Neumayer , an -

geboten . Das ist ein Beweis , daß der Premier in sps mit

Personen und Dingen in Bayern nichts weniger als ver¬

traut ist . Neumayer war der Referent der Reichskammer
über die Versailler Verträge und hat deren Annahme ,
wenn schon nicht unbedingt , warm emfohlen und durchge¬

setzt . Obgleich er seiner Zeit in der Abgeordnetenkammer

gegen das vom Minister Gasser ( ?) vorgelegte Schulgesetz

stimmte , gehörte er doch in dieser Kammer und gehört er

noch bei den Reichsrathen zur liberalen Fraktion . Was

dachte der Ministerwerber , als er an diesen Mann heran¬

trat , ihn für eine ultramontane und partikular ! stische Re¬

gierung zu gewinnen ? Die Antwort , welche er davonge -

txagen , soll eine sehr aufrichtige und keineswegs ermun¬

ternde gewesen sein . Hier abgewiesen , wandte sich Hr . v .

Gasser an den Appellationsrath vr . Kurz in Aschafien -

burg und diese Wahl ist bezeichnend für den Charakter des

Ministeriums , welches er zusammenzuklauben im Begriff ist .

vr . Kurz war Deputirter zum Zollparlament und gehörte

als solcher der sogenannten „ süddeutschen Fraktion
" unter

dem Kommando des norddeutschen Windthorst , was man

heute „ Centrum " nennt , mit großem Eifer an ; er hat als

bayrischer Landtags -Abgeordneter , der er noch ist , am 19 .

Juli 1870 gegen den Krieg und am 21 . Jan . 1871 gegen

die Versailler,
'

später für die Augsburger Bischofsbeschwerde

und für den Schüttinger
' schen Initiativantrag gestimmt .

Er ist bei diesen vier ultramontanen Aktionen mit seinen

Gesinnungsgenossen in .der Minorität geblieben , aber er

hat standhaft für die Kurie und gegen die deutsche Einheit

gestritten . Und ihn erwählen die Gasser , Lerchenfeld

u . s. w . sich zum Kollegen ! Wenn man noch nicht ganz

sicher gewesen wäre , was sie beabsichtigen — jetzt weiß

man es . Aber , wie schon gesagt , mehr und mehr greift die

Hoffnung um sich , daß es gar nicht gelingen werde , das

geplante Kabinet auch nur zu Stande zu bringen , und

wenn es wahr ist , was nicht unglaubwürdig ein Pfälzer Blatt

meldet , daß nämlich der König — des ewigen Geheuls

der Ultramontanen müde , als ob Bayern seinem Untergang

zutreibe — diesen habe Gelegenheit geben wollen , es zu

probiren , ob sie ein Ministerium , das den Zeitverhältnissen

gewachsen wäre , auch nur schaffen könnten , wenn diese Ver¬

sion wahr ist , dann hat die anmaßende und hochfahrende

Partei es sich, dem Lande und dem Monarchen jetzt sä

ovulos bewiesen, - daß sie nur negiren und opponiren kann ,

. daß sie aber jeder eigenen Schöpfungskraft entbehrt und

unfähig ist , Das zu leisten , wessen sie so prahlerisch täglich

sich berühmt .

Darmstadt , 4 . Sept . ( Fr . I .) Eine der wichtigsten

Abänderungen des neuen Wahlgesetzes besteht un¬

streitig in dem in Vorschlag gebrachten System der theil -

weisen Erneuerung der Zweiten Kammer . Die Motive ,

welche die Regierung hierbei geleitet , find folgende :

Nach dem bestehenden Wahlgesetz müssen für einen neuen Landtag

sämmtliche Abgeordnete neu gewählt werden. Der Art . 46 des vor¬

liegenden Gesetzentwurfs beabsichtigt, dies dahin zu ändern , daß die

Abgeordneten zwar wie bisher auf me Dauer von sechs Jahren ge¬

wählt , daß aber die Zweite Kammer alle drei Jahre in der Weise

theilweise erneuert werden soll, daß nach Ablauf der ersten drei Jahre

einer Wahlperiode die Hälfte der Abgeordneten austrilt und durch neue

Wahlen ersetzt wird . Diese neue Einrichtung , welche auch in anderen

Staaten , z. B . Baden , besteht, beruht wesentlich auf der Erfahrung ,

daß , wenn bei neuen Wahlen die eminente Mehrheit der gewählten

Abgeordneten aus Männern besteht, welche mit dem Geschäftsgang

bei Behandlung ständischer Angelegenheiten noch nicht vertraut find,

und die auch vor ihrer Wahl nicht veranlaßt warnt , die Gesetze spe¬

ziell zu studiren, welche ein Abgeordneter kennen muß , um seinem Be¬

rufe nachzukommen , eine längere Zeit erforderlich ist , um sich mit

diesen Gesetzen und den Formen des Geschäftsganges bekannt zu

machen, während diese Mißstände bei einer periodischen und nur theil -

wei 'en Erneuerung der Mitglieder der Zweiten Kammer vermieden

werden , indem dann immer noch die in der Kammer verbleibende

Hälfte der Abgeordneten bereits die erforderlichen Erfahrungen sich ge¬

sammelt har. ES dürfte die » ocgeschlagene Bestimmung wesentlich zur

Forderung der Geschäfte beitragen . Zum ersten Male würde die pro-

ponirte Bestimmung auf die nach dem in Aussicht genommenen neuen

Gesetz durch Wahlen im ganzen Lande zu bildende Zweite Kammer

Anwendung finden . Später würde nur auf den Fall der Auflösung

eine« Landtages die vollständige Erneuerung der Zweiten Kammer

durch neue Wahlen beschränkt bleiben.

Esten , 3 . Sept . Der Bürgermeister Hache veröffent¬

licht Folgendes :
An die Bürgerschaft der Stadt Essen ! Die öffentliche Ordnung und

Sicherheit unserer Stadt ist in den jüngsten Tagen durch gewaltthätige

Auflehnung gegen obrigkeitliche , zur Vollziehung eines Reichsgesetzes

erlassene Anordnungen in einer Weise gestört worden , daß die Behör¬

den zur nachdrücklichen Wahrung der gesetzmäßigen Autorität sich ver¬

anlaßt gesehen haben , den Beistand der bewaffneten Macht in Anspruch

zu nehmen . Die große Mehrzahl der Bürgerschaft wird eS mit mir

beklagen, daß es der agitatorischen Thätigkeit verblendeter Fanatiker

hat gelingen können, die Volksmenge zu den bekanntm Exzessen zu

verleiten , und eben deshalb habe ich zu der Mehrzahl oer Bürgerschaft ,

zu den Freunden der Ordnung und des Friedens das Vertrauen , daß

Jeder an seinem Theil bestrebt sein werde , die Wiederkehr so bckla-

genswerther Austritte unmöglich zu machen. In diesem Vertrauen

habe ich meinerseits in den auf heute befohlenen Abzug des Militärs

ohne Bedenken gewilligt , und ich gebe mich gern der Erwartung hin ,

daß wir in Zukunft des Schutzes der Bajonette zur Aufrechthaltung

der Ruhe und der Ordnung nicht mehr bedürfen werden . Soll diese

Erwartung aber zum Wohle Aller sich erfüllen , dann muß Jeder für

sich entschlossen sein, die auf Wahrung der öffentlichen Ordnung ge¬

richteten Maßnahmen der Behörde auf 's kräftigste zu unterstützen, und

insbesondere wolle jeder Ordnungsliebende es vermeiden , sich an Zu¬

sammenrottungen und Aufläufen zu betheiligen . Jeder wolle in seiner

Familie , in seinem Hause und in seinem BerufSkreise die Angehörigen ,

Pflegebefohlenen oder Mitarbeiter und Genossen zurückhalten von jeder,

auch nur passiven , Theilnahme an Strahenaufläufen und warnend

wieder und wieder darauf Hinweisen, daß nach 8 116 des Strafgesetz¬

buches Jeder , welcher bei Zusammenrottungen auf öffentlichen Wegen ,

Straßen oder Plätzen der von den zuständigen Beamten erlassenen

Aufforderung , sich zu entfernen , nicht Folge leistet , auch schon , ohne

daß es zu Gewaltthätigkeiten kommt, mit Gefängniß bis zu orei Mo¬

naten bestraft werden kann, während bei mit vereinten Kräften ge¬

übtem , thätlichen Widerstand die harten Strafen des Aufruhrs gegen

jeden Theilnehmer zur Anwendung kommen. Wird jeder Bürger in

diesem Sinne seiner Pflicht gegen das Gesetz, gegen die Gemeinde und

gegen sich selbst und seine Angehörigen eingedenk sein , dann wird der

öffentliche Friede in unfern Mauern — deß bin ich gewiß — nicht

wieder in so beklagenswerther Weise gestört werden . — Essen , den

3. September 1872 . —
, Der Bürgermeister , Hache .

* Berlin , 4 . Sept . Wie sich jetzt schon zeigt , wird

Berlin während der Zeit des Kaiserbesuchs von Frem¬
den wahrhaft überfluthet werden . Von Stunde zu Stunde

wächst ihre Zahl und man glaubt nicht zu hoch zu greifen ,
wenn man deren 100,000 erwartet . Inzwischen wird bereits
allerwärts , im Schlosse und in den kleineren Palästen , auf
den Straßen und Plätzen , Tag und Nacht gehämmert und

gelöthet , tapezirt und dekorirt . Alles das in der Erwartung ,
es werde das Wetter so schön bleiben , wie es augenblicklich

sich anläßt . — Das Gerücht — schreibt man der „ Köln .

Ztg .
" — Hr . v. Gontaut - Biron solle hier bei den

Kaisern von Rußland und Oesterreich sich um eine Ver¬

mittlung für Frankreich bemühen , bedarf zum mindesten
der Bestätigung . Frankreich wird von Niemanden bedroht ,
als von sich selbst ; es bedarf daher keiner Vermittlung ,
und das Hereinziehen fremder Elemente ist ihm bei anderen

Gelegenheiten nicht zu Statten gekommen . Was seine

Chauvinisten von einem Handstreiche im nächsten Frühjahre

nach Zahlung der dritten Milliarde geträumt haben mögen ,
ist nach der neueren Wendung der Dinge sicherlich ausge¬

geben . Dasselbe gilt ohne Zweifel von den Zwecken , die

eine Zeit lang der Thiers ' schen Armeereform zugeschrieben
wurden , die ein übergroßes permanentes Heer im Auge

hatte , das in sehr kurzer Zeit mobilisirt werden könnte und

dessen nicht so rasch zu bildende Reserven durch Massen¬

aushebungen ersetzt werden sollten . Das Alles verdient

zwar Beachtung , wird aber den Frieden um so weniger

stören , als die Lehre der Berliner Kaiserbegegnung , daß

Frankreich einen Krieg nur isolirt und auf seine eigene

Gefahr unternehme « könnte , selbst die tollsten Revanche¬

politiker zur Besinnung bringen wird . Täuscht nicht Alles ,

so wird die bevorstehende Begegnung eine Friedenszeit an -

knüpfen , deren Segnungen die kommenden Jahre für lange

hin beherrschen werden . — Die Konferenz zwischen

Preußen und Oesterreich wegen der sozialen Frage

ist bekanntlich nicht ausgegeben , wenn auch die Angaben
über die Zeit der Zusammenkunft noch schwanken . Daß in

den Besprechungen der Minister während der Zusammen¬

kunft jenes Problem nicht unberührt bleiben dürfte , ist
eine zu nahe liegende Vermuthung , als daß sich die Kon -

jekturalpolitik dasselbe entgehen lassen konnte . Ultramontane

auf der einen Seite und Sozialisten auf der anderen ha¬
ben sich ohnehin stets beunruhigt gezeigt , wenn das Deutsche

Reich politische Erfolge aufzuweisen hatte . — Die Monar¬

chen-Zusammenkunft wird mehrfach als vorbereitend in dem

Sinne angesehen , daß in Folge derselben die Souveräne

voraussichtlich ohne förmliches Bündniß , das nicht beab¬

sichtigt wird , auch in künftigen wichtigen Fällen zur per¬

sönlichen Verständigung sich begegnen werden . Auch
dies würde die durchaus friedliche Bedeutung der Entrevue

für Eventualitäten der Zukunft hervortreten lassen .

O -sterreichifche Monarchie .
-j-f Wien , 4 . Sept . Hr . Thiers hat diejenige münd¬

liche Erläuterung , welche der diesseitige Botschafter in Paris

zu der Reise des Kaisers nach Berlin zu geben beauftragt
war , dem Vernehmen nach mit den verbindlichen , aber frei¬

lich nicht sehr warmen Worten erwiedert , daß er sich freue ,

gerade aus österreichischem Munde die in Rede stehende
Monarchenbegegnung als ein absolutes Friedensmittel betonen
zu hören , und daß kein Staat mehr al « Frankreich den
Wunsch hege , die friedlichen Intentionen der Herrscher sich
verwirklichen zu sehen .

Fraukreich.
Paris , 4 . Sept . ( Köln . Z .) Der heutige Jahrestag der

Proklamation der Republik von 1870 ist bis jetzt ohne
alle Ruhestörung vorübergegangen . Nur durchzieh n viele
Banden von Rekruten , darunter auch viele Elsaß - Lothringer ,
die hieher gekommen sind , um an der Ziehung Therl zu
nehmen , unter dem Absingen der Marseillaise die Straßen .
— Fortwährend lausen noch Adressen von Mitgliedern
von Generalräthen an den Präsidenten ein ; dieselben spre¬
chen sich natürlich alle für die Republik und die prästdent -

schafiliche Politik aus , ohne jedoch Bemerkenswerthes zu
sagen . Eine dieser Adressen , die von neun Gemeinderäthen
der Dordogne herrührt , ist in so fern zu erwähnen , als sie die

Auflösung der Nationalversammlung verlangt . — de St .
Vallier , der französische Bevollmächtigte im deutschen Haupt¬
quartier , welcher auf Urlaub abwesend war , ist jetzt wieder
in Nancy . — Nach Berichten aus St . Menehould ver¬

läßt die deutsche Garnison diese Stadt - am 14 . Septbr . ,
um sich nach Rheims zu begeben . Die Stadt wird bis zur
Räumung der Departements der Marne keine Garnison
mehr erhalten . — Der Kriegsminister hat angeordnet , daß
die Schüler der Polytechnischen Schule , welche in die Ar¬
tillerie treten , vier Monate bei einem Artilleriergiment
Dienst thun müssen , ehe sie in die Artillerieschule von

Fontainebleau eintreten . — Nach einer der Regierung zu¬
gegangenen , jedoch noch der Bestätigung bedürfenden Mit¬

theilung wären in Paraguay mehrere französische Unter -

thanen ermordet worden ; darunter auch Hr . Descosarts , fran¬

zösischer Vertreter an Stelle des abwesenden Vicomte Abzac .

Badische Chronik .

-j- Karlsruhe , 6 . Sept . Beim hiesigen Kreis - und Hsfgericht

wurden folgende Geschworene gezogen :

I . Hauptgefchworene . 1) Karl Delger , Bierbrauer von

Durlach . 2 ) Ernst Friedrich Wenz , Gastwirth in Berzhausen .

3 ) Ludwig Stern , Bäcker und Gemeinderath in Eggenstein . 4 ) Jo¬

sef Haug . Fabrikant und Gemeinderath kn Ettlingen . 5 ) Wilhelm

Sieber , Partikulier in Bruchsal . 6 ) vr . Friedrich v . Wech , Ar¬

chivrath von Karlsruhe . 7) Peter Metzner , Schmiedmeister und

Bürgermeister in Bauerbach . 8) Johann Baptist Engelhurst ,

Kaufmann von Bruchsal . 9 ) Wendelin Lorenz , Partikulier in Ett¬

lingen . 10 ) Samuel Schnurrmann , Kaufmann in Muggen¬

sturm . 1t ) Ernst Ludwig Wenz , Kaufmann in Königsbach . 12 )

William Ludwig , Partikulier in Karlsruhe . 13 ) Karl Mörch ,

Kaufmann in Pforzheim . 14 ) Franz Josef Schorle , Mltzger in

Bruchsal . Ist) Wilhelm Seifarth , Fabrikant in Gernsbach . 16 )

Georg Busch , Gemeinderath von Au a. Rh . 17 ) Karl Nußer ,

Kaufmann und BezirkSrath in Rastatt . 18 ) Luis Franzmann ,

Kaufmann und Bürgermeister in Pforzheim . 19 ) Göttlich Becker ,
Schäfer von Rinklingen . 20 ) Theodor Vogt , Goldarbeiter und Gc -

meinderath in Gernsbach . 21 ) Rudolf Schmidt , Landwirth in

Huttenheim . 22 ) Karl Daniel Baumann , Bürgermeister in

Bauschlott . 23 ) Emil Gumpel , Kaufmann in Bruchsal . 24 )

Eduard Prinz , Bierbrauer und Gemeinderath in Rastatt . 25 ) Jo¬

hann Adam Streck fuß , Schlosser in Bruchsal . 26 ) Christian

Weigel , Gastwirth in Wenzingen . 27 ) Heinrich Vierordt ,

Oberstleutnant in Karlsruhe . 28 ) Christof Auggenstein , Ge-

meinderath in Jspringen . 29 ) Philipp Katzenberger , Gast¬

wirth und Gemeinderath in Rastatt . 30 ) Adolf Schade , Kaufmann

in Pforzheim .
II . Ersatz geschworene . 1) Erwin Raupp , Vergolder .

2) Adolf Kiefer , Friseur . 3) Friedrich Baumüller , Kauf¬
mann . 4) Camill Macklot , Buchhändler . 5) Ludwig Schwindt

Kaufmann . 6) Ernst Deimling , Zahnarzt . 7) August Häus¬

ler , Oberstleutnant . 8 ) Karl Kley , Posamentier . Sämmtlich von

Karlsruhe .

T Karlsruhe , 6 . Sept . Die Vorbereitungen zum Landes -

f e st e d e s 8 . und 9 . September sind im vollen Gange bei

prachtvoller Witterung , welche allem Anschein nach anhaltend ist. Im

Erbprinzengarten erstehen für die Blumenausstellung Ge¬

bäude, Anlagen , Wasserwerke u. s. w. , der Thiergarten belebt sich be¬

reits mit den ausgezeichnetsten Exemplaren für die Geflügel » » - -

stellung , während andere Hände mit den Vorbereitungen zum

Feuerwerke und zur Beleuchtung beschäftigt find ; im herr¬

lichen Sallcnwäldchen ist in Milte des großen Bassins ein rie¬

siger Springbrunnen neu errichtet worden , Wirthschasten zum

Volksfeste werden eingerichtet und die Fontainenbeleuchtungs -Arbeiten

hergestellt , wie dies auch auf dem Friedrichsplatze der Fall ist. Die

geistlichen und militärischen Behörden treffen ihre Anordnungen und

die Festkommisfion der Gemeindebehörde ist in Permanenz . Auf dem

Schießplätze knallen bereits die Probeschüffe ; in Gasthöfen

macht man sich zum Empfang zahlreicher Gäste bereit , weßhalb über¬

haupt da« Gewerbeleben so eben sehr lebhaft ist, selbst in Buchdruckereien
arbeitet man für die erwarteten Gäste .

— Auf Sonntag 8 . Sept . sind im Großherzogthum Baden von

der ultramontanen Partei nicht weniger als 4 kathol . Volks¬

versammlungen (alias . Bittgänge für dm hl. Vater * ) arran-

girt , und zwar zu einer Gnadenkapelle bei Waghäusel , nach Maria -

Bickesheim , in die alte Wallfahrtskirche zu Sinkingen und nach der

Wallfahrtskirche Maria - Schrey bei Pfullendorf . Auch Hr. Dekan

Lender hat wieder seine Mitwirkung bei dieser kirchenpolitischea

Campagne zugesagt . — Uebrigens scheinen alle diese Demonstrationen

auf einer Anordnung von Rom aus zu beruhen » da sie gleichmäßig

auch außerhalb des Deutschen Reichs auf 's eifrigste betrieben werden,

namentlich in Frankreich und Oesterreich. Auch Das haben sie mit

einander gemein , daß überall so viel als möglich die hl. Maria mit

ins Spiel gezogen wird . Vielleicht kommt dies daher , daß Pius IX .

der Ansicht ist, daß er ganz speziell gut bei derselben angeschrieben sei»

„weil noch Niemand so viel für dieselbe gethan habe , wie er * . 3 «

dieser Ausdrucksweise nämlich haben s. Z . die römischen Jesuitenblätter

über diese Eigenthümlichkeit Sr . Heiligkeit des Papstes berichtet.

— Die . DidaSkalia * ( Franks. Jvurn .) bringt folgende Berich -



^ ignng : . Die „Didaskalia " Nr . 242 « libält in einer aus . Karls¬
ruhe , 29 . Aug. " datitten Korrespondenz den Satz : . Wie wir Horen ,
ist seine (nämlich Köberlc' s) Gattin , das frühere Fräulein Klenk, eine
reizende Lühnerierscheinung, gleichfalls Kr hier engagirt ." Diese An¬
gabe beruht auf einem Jrrthum . Weder ist meine Gattin eine ge-
borne Klenk , noch war sie je beim Theater . Augenscheinlich hat der
Korrespondent mich mit dem Arzt vr . Keppler, und meine Gattin mit

, Hessen Frau , der rühmlichst bekannten Künstlerin Glenk , verwechselt .
Eine Schauspielerin Namens Klenk eristirl meines Wissens nicht.
Heber den weiteren Inhalt der Korrespondenz steht mir kein Urtheil
zu ; ich kann demselben nur die Versicherung gegenüberstellen, daß ich
nächsten Oktober mit vollstem Vertrauen auf das Per¬
sonal des Karlsruher HoftheatcrS die von Sr . König !.
Hoheit dem Großherzvg mir gnädigst übertragene schwierige Stelle an¬
trete, daß jedoch ich selbst vom verfrühten Bekanntwerden meiner Er¬
nennung durch den Telegraphen mehr als irgend jemand Anders
befremdend überrascht wurde , indem sowohl von Seiten der großh.
Hofstelle als auch meinerseits der Beschluß seststand , die vollzogene
Thatsache erst nach Rückkehr Sr . König!. Hoheit von Berlin , und zwar
dann auf geeignetere Art , zur Kenntniß der zunächst Betheiligten zu
bringen. Folglich find alle über diesen Gegenstand verbreiteten Zei¬
tungsnachrichten weder von irgend einem Beamten des großh . Hofes,-noch von mir inspirirt worden und haben, sofern sie nach irgend einer
Seite hin etwas Verletzendes enthielten, einzig und allein als Privat -
meinungcn der betreffenden Korrespondenten zu gelten. — Stutt¬
gart , den 3. Sept . 1872. — vr . Georg Köberle . "

^ Von der Alb , 1. Sept . Die Frage der Pferdezucht hat
in letzter Zeit auch die Landwirihe und Pferdezüchter unserer Gegendin einige Erregung gebracht , da man nicht wußte, wie dm Bedürf¬
nissen, welche bisher durch die Bcschälstation Malsch befriedigt wordm
find, fernerhin Befriedigung verschafft werden könne . Nachdem einige
Stutenbefitzcr sich geneigt erklärt hatten , dem in Karlsruhe entstande¬
nen Pferdezucht- Verein beizutreten, beschloß der landwirthsch. Bezirks-
Verein am 25 . v. M . in einer Versammlung zu Malsch, nach dem
Vorschläge des Hm . KreiS-WanderlehrerS Mär klirr , unter den von
der Centralstelle ausgestellten Bestimmungen selbständig einen der bis¬
herigen Landbeschäler für die Station Malsch zu erwerben und durcheinen dortigen Laudwirth unterhalten zu lasten, der ihn das ganzeJahr hindurch zur Verfügung stellen wird.

Die gefaßten Beschlüsse, wornach die betheiligten Pserdebefitzer einesder Mitglieder der Pferdebeschau-Kommission zu wählen habm , be¬
wirkten, daß bis jetzt schon gegen 10V Stuten für den anzukaufenden
Hengst cingezeichnet worden find.

/^ Ettlingen , 3. Sept . Ein reges Leben bewegte in diesen
Tage« unsere Amlsstadt und deren Umgebung , hervorgerufen durchdie Herbstübungen der 28 . Division , deren leitende Persön¬
lichkeiten , die HH . Generale v . Pritzelwitz und v. Wilissen , schonseit einer Woche hier Quartier genommen habm . Heute begann da«
erste Manöver , in dem die eine Abtheilung mit dem 2. oberschlefische»
Infanterieregiment Nr . 22 durch die andere mit dem 3. badischen In¬fanterieregiment Nr . 111 von Malsch her in das Albthal und gegenSteinbach -Wilferdingen hingedrängt wurde. Es war sehr interessant,die beiderseitigen Truppenbewegungen von der Höhe des Ettlinger
Rebberges zu beobachten .

Eine entsprechende Vorfeier dieser Scheingefechte wurde uns am
gestrigen ErinmrungStage an die Sedan - Schlacht durch ein wohl¬gelungenes Konzert der Kapelle des zuerst genannten schlesischenRegiments im Erbprinzeugarten geboten. Wahrscheinlich werden wirin dm nächsten Tagen weitere militärische Schauspiele sehen , wenn eS
sich bestätigen sollte , daß auch in der Richtung von Wilferdingen nachRastatt manövrirt werden solle.

0 Baden , 5. Sept . Ist in diesem Jahre Frankreich hier wenigrepräsentirt auch von seiner schlimmen Seite , so ist dagegen Englandum so mehr vertreten — auch von seiner schlimmen Seite . GesternAbend entdeckte ein englischer Advokat , der Praxi « im Vcrtheidigenvon Spitzbuben hat . nicht weniger als 14 englische Taschen¬diebe , die Cigarren rauchend und Tabak kauend bei einander vorder Restauration saßen . Darum ist es auch nicht zu verwundern ,wenn jeden Abend in den Spielsälen Portefeuilles mit Geld abhandenkommen, und auf dem ersten Renntage stiegen die auf diese Art ver¬lorenen Summen zu einem hohen Betrage. Gestern wurden auf dem
Rennplätze nicht weniger als 5 Portefeuille « „ verloren und nicht wie¬der gebracht" , und aus dem Umstande, daß Landgraf Friedrich von
Hessen und Fürst Esterhazy zu den Verlierenden gehören, geht hervor,daß unsere englischen Gäste sich jedenfalls in keiner ignoblen Gesell¬schaft bewegen . Zwei von diesen Gesellen wurden auch am Abend inden Spielsälcn bei nme« Versuchen ertappt und soll dem Vernehmennach über ihre Stellung in den Kreisen der ESramoteurs kein Zweifeleristiren. — Angekommm sind gestern 438 Badgäste. Gesammt -
frequenz 45,259 .

Oberkirch . 3 . Sept . (Heid. Ztg .) Gestern standen vor dm hie¬sigen Schöffen drei katholische Pfarrer mit dem ulkramonta -nen Brunnenmacher Mayer au« Baden, angeklagt der Ueberlretungder Vorschriften über das Versammlungsrecht. Diese Herren hieltennämlich vor kurzer Zeit in einem Orte des Amtsbezirks Oberkirch einegrößere Zusammenkunft von Gesellenvereinen, die unter der Führungder geistlichen Herren in einem offenen Hofe zusammenkamen. Da¬selbst wurdm politische Redm gehalten und überhaupt die Leute we¬niger zu Gebeten , als zur Unzufriedenheit mit den bestehenden Ver¬hältnissen haranguirt . Ein Gendarm erblickte in diesem Zusammen¬kommen und Treiben den Thatbestand einer unerlaubten Volksver¬sammlung , während die Herren in dm schwarzen Röcken und der ka¬tholische Volksredner au« Baden die» bestritten und nur in aller Un¬schuld, wie z. B . Gesang- und Turnvereine , zusammengekommen seinwollten . Davon konnte sich aber das Schöffengericht nicht überzeugenund verurtheilte jeden der vier Angeklagten wegen nicht zuvor gemach¬ter Anzeige der Versammlung bei großh. Bezirksamt zu einer Geld¬strafe 10 fl. mit Verfällung in die Kosten.
Freiburg , 5 . Sept . (Oberrh . K .) Im bevorstehenden Winter¬semester werden an unserer Hochschule mehrere Veränderungen imehrkörper ins Leben treten. An Stelle de« nach Straßburg berufenenProfessor « vr . R . Sohm wird Hr . Professor vr . v . Martitz au «uigsberg Vorlesungen über juristische Encyklopädie, Kirchenrecht,eutschts Privatrecht und Völkerrecht halten . An die Stelle des in

^ bestand getretenen Hofraths und Professors vr . mell. Werber wird«arzt undPrivatdoccnt vr . Nothnagel (nicht, wie von mancher
steu/r

*" ^ " *vurde, Nothnagel) aus Breslau treten ; derselbe er -uch eines bedeutenden Namms in der medizinischen Literaten -

wflt . Der als Obrrbibliothekar nach Karlsruhe versetzt « Prof . vr . Brom¬
bach wir» durch den württembergischen LycmmSrekior kr . Keller
(bekannt durch seine Ausgabe des Horaz) ersetz: werden. Noch kurz
vor Semcsterschluß wurde ferner der außerord . Professor der altklasfi-
schen Philologie vr . Schmidt zum Ordinarius befördert. Endlich
müssen wir mit großer Genugthuung konstatirm , daß unser eben so tüch¬
tiger als eifriger SrrafrechtSlehrer vr . R . Sontag einen sehr gün¬
stigen Ruf an die NachbarSuniverfität Basel abgelehnt hat. Da«
Lehrerkollegium unserer Universität wird sonach im nächsten Semesterwieder vollzählig fein, und zwar in einer Weise , die nur als günstig
für unsere Hochschule bezeichnet werden kann.

Konstanz , 5. Sept . Die „ Konst. Ztg ." berichtet : ES ist ge¬
wiß ein Beispiel von dm oft seltsam verschlungenen Wegm des Han - !
delsverkehr« , wenn wir unser Mehl von den Franzosen kom¬
men lassen , währmd diese von uns Getreide beziehen , weil ihr
eigme« Land nicht genug desselbm produzirt. In der hiesigen Frucht-und Mehlhalle ist seit gestern eine größere Quantität französisches
Mehl (aus TroyeS) aufgestellt , welche» 48 kr. billiger kommt als in¬
ländisches von gleicher Qualität . Sofort find 40 Ztnr . an hiesige
Bäcker verkauft worden, welche eine Probe damit machen wollen. Be
währt sich die Qualität wirklich als eine gute und hält sich der nie¬
drige Preis , so dürste die Sache eine Bedeutung erlangen. — Noch
«ine andere Revolution scheint sich aus dem Gebiete der Lebensmittel
allmälig zu vollziehen . Das amerikanische Schweineschmalz ,
welche« Anfangs nur in geringen,Quantitäten importirt wurde , sängt
an das inländische mehr und mehr zu verdrängen. Dasselbe kostet im
Deiail 19 bis 20 kr. , das inländische 28 ; bei solchen Preisdifferenzen
pflegen sparsame Hausfrauen nicht lange zu schwanken .

Vermischte Nachrichten .
— wp . Aus dem Oberelsaß , 5. Sept . Wenn e« bei uns im

Oberclsaß noch eine Weile so fortgeht , werden wir bald mit Nieder¬
bayern aus eine Stufe gestellt werden. Hier ein Messerstich , dort ein
meuchlerischer Schuß , ein verstümmelter Leichnam — wohin soll das
noch Alles führen ? Kaum ist die Tödtung de« Bahnvorstandes Franke
in Bollweiler bekannt geworden , so erfahre ich aus Thann , daß un¬
weit davon in dem bei Sennheim gelegenen Dorfe Steinbach in
der Nacht vom 1 . bis 2 . d. M . der 25jährige Bursche Bollinger
von einem gewissen Herzog durch einen Stich in den Unterleib ge-
tödtet wurde. Noch find es nicht acht Tage , daß der von einem Wil¬
derer in den Arm geschossene Hegemeister Erny in Sennheim starb.
Wäre man Angesichts solcher Zustände nicht versucht, das Tragen von
Schuß - und Stichwaffen nach altbayrischer Art mit einer Strafe zu
bedrohen, die «ine humane Gesetzgebung überall sonst abschaffte ? Po¬
litische Motive laufen bei dieser Reihe von Verbrechen nur in aus¬
nahmsweisen Fälle« mit unter ; immer aber ist es «ine große Verwil¬
derung und Verrohung des Volkscharakters, die au« solchen Vorgängen
spricht und die dem Oberelsaß eine traurige Berühmtheit zu schaffen
droht.

— Kvlmar , 5 . Sept . ( Als.) Einem weitverbreiteten Gerüchte zu¬
folge , dessen Glaubwürdigkeit wir zu prüfen nicht im Stande sind,wäre der wegen Tödtung des Bahnhof -Vorstehers zu Bollweiler
verfolgte Karl Baumann an der Schweizergrenze ergriffen und verhaf¬tet worden.

— Einem Artikel der „Frkf. Ztg .
" entnehmen wir , daß u . A. fol¬

gende Theilnehmer des Kongresse « der Internationalen aus
Deutschland anwesend sind : Marx , Engels , vr . Kugelmann (Han¬nover), I . PH. Becker (Genf) , Ludwig (Heidelberg) , Becker (Bcaun -
schweig und Chemnitz) , Enno (München und Stuttgart ), H . Scheuaus Wien (Königsbergumd Eßlingen), Milke und Friedländer (Berlin ),
Hepner (Leipzig ).

Neustrelitz , 2 . Sept . Nach kurzem , aber sehr schwerem Leiden
ist gestern Morgen um 6 Uhr der großherzoglich mecklenburg-strclitz -
sche Staatsminister Frhr . v . Hammerstein - Lorten gestorben.

Hkachschrift.
-j- München, 5. Sept . Die Lösung der Minister -Frage soll auf kurze Zeit vertagt sein, vielleicht bis sämmt-liche Minister wieder hier sind . Graf Tauffkirchen ist heuteAbend hier eingetroffen.
-j- München, 6. Sept . Die Bildung eines Ministe¬riums Gasser ist auf so viele und mannichfache Hinder¬nisse gestoßen , daß der betreffende Plan als definitivaufgegeben , weil gescheitert betrachtet wird. Manglaubt, daß bis morgen ein neuer Ministerpräsident in derPerson v. Pfretzschner' s ernannt werden wird.
-f Wien , 5. Sept. Die Präsidien beider Reich s -raths - HLuser erhielten die Mittheilung , daß mittelstkaiserl . Handschreibens vom 4. d . M . die Delegationen aufden 16 . Sept. nach Pesth einberufen sind .
s Wien , 6 . Sept. Sämmtliche heutige Zeitungen feierndie Kais er reise nach Berlin als ein Symptom der

Friedenserhaltung und als einen Beweis der Erstarkungder europäischen MachtstellungOesterreichs, dabei die neuesteMinisterkrisis in Bayern mit lebhaftem Tadel besprechend.
t Haag , 5. Sept . Der heutigen öffentlichen Sitzungdes Kongresses der „Internationalen " wohnten50 Deputirte bei . Der Präsident ervffnete die Sitzungmit einer Rede , worin er den Nutzen der Londoner Be¬rathungen für die „ Internationale " und namentlich die

zunehmende Mitgliederzahl unter der ländlichen Bevölke¬
rung hervorhvb , Hollands Gastlichkeit erwähnte, Trochuund Favre heftig angriff , und mit Genugthuung die Ant¬wort. Englands aus das Verlangen , die Commune-Flücht-linge auszuliefern, betonte , welche besage, daß dasselbe Land,welches Napoleon und dessen Anhängern ein Asyl gewähre,auch ein Asyl für die Communemitglieder sei. Redner for¬derte die Versammlung schließlich auf, für die Befreiung der
Arbeiterklasse weiter zu arbeiten . Sodann wurde ein Be¬richt des Generalraths verlesen , welcher die Mitglieder er¬mahnt, trotz aller Verfolgungen ihre Ziele und Bestrebun¬gen weiter zu verfolgen. Die Versammlung genehmigteschließlich eine Resolution, welche Namens der Arbeiterklasseder ganzen Welt für den Heldemnuth der Vorkämpfer,welche für die Volksrechte gestorben seien , Bewunderung

ausdrückt und All«;, welche sich noch in Gefangenschaft be¬
fänden , begrüßt.

-j- Haag , 5. Sept . Kongreß der Internatio¬nalen . Die öffentliche Sitzung wird um 4 Uhr wieder er¬
öffnet. Hauptberathungsgegenstand ist die Fortdauer oder
Auflösung des Generalraths . Morgen Abend 6 Uhr ist! wieder öffentliche Sitzung Inzwischen findet geheime Be-
rathung und Wahl von 69 Deputirten , darunter 3 Frauen ,statt. Der Generalrathsbericht, welcher gedruckt wird, er¬
wähnt , seit 1848 habe sich das Proletariat niemals so ein¬
trächtig um ein Banner geschart, wie unter der Commune.

-f- London , 6. Sept. Der Bischof von Lincoln istzum Altkatholiken- Kongreß nach Köln abgereist.
-s-f Dublin , 5 . Sept . Die religiösen Orden Irlandstreffen Vorbereitungen zur Aufnahme derjenigen ihrer Or¬

densmitglieder, welche Deutschland verlassen .
-j-f Neu-Hork, 5 . Sept. Die Konvention von Louis -ville hat sich vertagt, ohne an Stelle O 'Connvrs , welcherdie Wahl zum Präsidenten abgelehnt hatte , einen andernKandidaten zu wählen.

Frankfurter Kurszettel vom 6. September .
Staatspapiere .

Deutschland 5°/ » Bundesoblig .100-/,
„ 5°, » Schatzscheine —

Preußen 4t/, "/, Obligation . 102-/,Baden 50/0 Obligationen —
. 41/// » . 99-/«. 4°/o „ 93' /,
. 3 -/? /,, Oblig . v . 1842 89

Bayern 5"/g Obligationen 100' /.
. 4 ' // » . 100-/«. 4«/o . 91 -/«Württemberg 5°/, Obligalion . 103'/,

„ 4'/-»/o . 99>/r4°/« . 93' /.Nassau 4 ' /r°/o Obligationen 99 -/.4«/o . 93' /.Sachsen 5-/a Obligationen 105
S .-Gotha 5°/„ „ —
Gr . Hessen 5"/« Obligation .

. 4°/o „ 98'/,
Oesterreich 5- , Silberrente

Zins 4 ' /, «/,, 65' /-

Oesterreich 4 "/ , Papierrente
Zins 4 ' /, °/° 60' /,Lurem- 4"/vObl. i. Fr . ü 26 kr. —

bürg 4°/, . i .Thlr .Ll05kr . 91' /,Rußland 5°/,. Oblig . v. 1370
^ ä 12. 90-/g

. 5°/« dto . v. 1871 90 ' /,
Belgien 4'/, "/, Obligationen 101
Schweden 4'/, -/o dto. i . Thlr . 96' /,
Schweiz 4 -/, «/, Eid. Oblig . IM

„ 4'/r°
/j>Bern .Sttsobl . - 99-/,N .-Amerika 6v , Bonds 1882r

von 1862 96' /,
. 6°/, dto . 1885r

von 1865 96-/,
. 5°/« dto. I904r

(" >/, »r v. 1864 93-/,3 °/, Spanische 29 ' /,Volle stanz . Renle 84-/,Leere „ , —

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 117
Franks . Bank L5M fl. 3°/« 144'/.

. Bankverein ü Thlr . IM , 40"/»Ein ;. 152' /,Deutsche Vereinsbank 60 °/g 141' /,Darmstädter Bank 515
Ocsterr. Nationalbank 943
Oesterr . Crcdit -Akticn 365' /,
Stuttgarter Bank -Aknen 120' /?4 ' /-°/»bayr .Ostb. ü200fl . 137
4V- "/°Pfälz.Mardahn500fl . 146'/.4°/gLudwigsh.- Berb . 500fl . —
4"/oHess . Ludwigsbahn 182' /,3 ' /, °/ . Oberhess. Eisnb. 850 fl. —
5°/,östr .Frz.Staatsb .i.Fr . 361' /,b°/o . Süd .Lmb.- St . -E .-A. 229 -/.5«/g „ Nordwcstb.-A. i. Fr . 2325°/Miiab .-Eisnb.ü200fl. 270 -/,5 '7,Galiz . Cail -Ludwigsb. 256' /,5°/„Rud .Eisnb.2.E.200fl. 191'/,5«/oBvhm.Westb. -A 200fl. 265' /.b"/»Frz .Jos .Eisnb .steuerir. 24 i
5"/,Alföld -Fium . Eisnb. -/, 193' /.
50/oHess.Ludwigsb.Pr .i. Thlr . 102-/.5"/oBvhm .Westb. -Pr . i. Silb . 85-/«

5°/,Elisab .B. - Pr . i. S . E-->. 85 ' /,5°/g dio. „ »- Sm. 84 '/,5°/» dto . steuerst, neue „ —
5°/, dto . (Neumaikt-Ried) 91 -/,5"/»Frz. -Jos . -Prior . steuerst. 92-/,b°/,Kronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 86 »/,5 '7vKronpr.Rudols-Pr .v.1869 86 ' /,5"/oöstr . Nordwestb .-Pr . i. S . 91 -/,50/oUng. Ostb . -Prior. i. S . 73-/,5"/oUngar-Nordostb . -Prior . 81-/,3"/,östr.Süd .-Lomb .-Pr .i.Fcs . 51' /,. „ „ 87 '/,3"/oösterr .Staatsb .Prior . 58-/,3"/t,Livornes .Pr . . i -n . 0, v <rv/ , 39 ' /,5'/, vreuß. Bodenkredit -Cmtral -

Psandbriefe 104-/»7°/„ New - Uork-City-Bonds —
Mg Pacific Central 85-/,6°/v South Missouri 70 ' /,5°/, Ungar. - Galiz. 82 '/,Ungar. Eis.-Anl. 81 ' /,Oesterr .- deutsche Bank 130' /,Pfälzer Bank —
Vorarlberger 9 j ' /,Rheinische Credilbank 123 ' /«

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/, Prämien -Anl . 113'/.Badische 4-/, dto. 111

. 35-fl .-Loose . . —
Braunschv . 20 -Tblr .-Loose 22'/.Großh . Hessische 50-fl.- Loose -

„ . 25-sl.- - 55' /.AnSbach-Gunzenhausen .Loose 14

Qejst.4o/o250 -fl. -Loosev.1854 —
, 5V„5VO-fl. - . p.1860 96
„ lOO-fl.- Lvose von 1864 —

Schwedische 10-Thlr .-Loose 12 -/,Finnländer lO- Thlr .-Loose 9' /,Meininger fl. 7. 7-/°3°/o Oldenburger Thlr .-40-L. —
Wechselkurse, Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl . 2' /, °/, k.S . 97' /,Berlin 60 Thlr . , 4"/, , 105
Bremen M . 300 3 '/, «/» . 175
Hamburg 100M . - B,3 '/, °/o . 87' /.London 10 Ps . St . 3' /, "/o « 118
Paris 2M Fcs . 5"/. . 92-/,Wien100fl . östr .W. 6°/« - 106' /,

Preuß .FrieorichSd 'or fl. 9.58 —59
Pistolen . . . , 9.40 —42Holländ. 10-fl.St . , 9.53— 55Ducaten . . . „ 5.34 - 3620-Francs - Stücke „ 9.19'/, -20 '/,Engl . Sovereigns , 11.47—49
Russische Imperial „ 9.43—45
Dollars in Gold „ 2 25—26
Dollarcouxon . . . —
ng : fest .

Kredit 209 -/, , Staatsbahn 206 ' /, ,mer 96 -/, , Rumäaier 47, 60er

redil 341.30 , Staatsbahn 336.50 ,6.40, Rapoleonsd'or 8.71, Anglo -

Schlußkurs) 113.

»er Redakteur:
Kroenlein .

>cs Hoftheater .
lgcmein aufgehobenem Abonne-
)per in 5 Akten, von Gounod.

artal. 87. Abonnementsvor-
Allerhöchsten Geburts -

es Hrohheezog?. Bei festlich
studirt : Die Bestalin, großetini. Anfang Uhr.
uartal. 88. Abonnementsvor-
Schauspiel in 5 Akten, von

DiSconto . l.S . 4-/,
Stimm «

Berliner Börse . 6 . Sept.Lombarden 131 -/. , 82er Amcrikc
Loose 96' /, . Fest.

Wiener Börse . 6. Sept. K
Lombarden 211 .20, Papierrente 6
bankaktien 326.50. Festest .

Nen -Uork. 6. Sept . Gold (

Verantwort!!«
vr . I . Herrn.

Großherzogliü
Sonntag 8. Sept. Mit al

ment. Margarethe , große L
Anfang 6 Uhr.

Montag 9. Sept. 3. Qu
stellung. Zur Feier des
festes 8r . Königs. Hoheit v
erleuchtetem Hause. Neu ein
Oper in 3 Akten , von Spon

Dienstag 10. Sept . 3. Q
stellung . Wilhelm Teü ,
Schiller. Anfang 6 Uhr.

Theater in Baden .
Mittwoch 11. Sept. Die Jüdin , große Oper in 5 Akten,von Halevy. Anfang */s8 Uhr.



OL29 .2 . Zn Unterzeichneter ist erschienen : s

Evangeline.
Eine Erzählung aus Acadien

von
Henry Wadsworth Longfcllow.

AuS d :m Englischen überictzt
von

Eduard Nickles .
2 . Auflage.

G. Braun '
sche Hofbuchhaudlung

O.264 . 1. Karlsruhe .
Hhiergarten .

Maatag dm S. September 1872 .

Großes Militär -Conrert,
auSgesüht von der vollständigen Kapelle
de« 1. « ad. Leib « Grmadierregimmts
Nr . 109 unter der Lei ung des Kapell»

meiüers Herrn BStlge .
L »fa»g4Vr Uhr. Abonnement ausgehoben.
Eintrittspreis sür den Thiergarten 6 kr.,

für die Musik 6 kr.
Programm

I . Abt Heilung . 1 . „ Defilier-Marsch"

von Laute nbach . 2. Ouvertüre -. Oper :
»Die Zigeunerin ' von Balse . 3. Para¬
phrase über die . Loreley" vonJos . Nes -
wadba . 4 . Nachtfalter -Wal,er ' von
Strauß . — ll Abtheilung . 5 Ouver¬
türe z. Oper : . Stradella " von Flotow .
6. Arie aus . TituS " ». Mozart . 7 . . Syl¬
vester -Quadrille " von Leutner . 8. „Nach¬
ruf an C. M . v. Weber" von Vach . —
NI. Abtheilung . 9. „Großer Festmarsch"

von Par low . 10. Leb : . Schlaf wohl
du süßer Engel " von Abt . 11 . (Auf V« -
langen ) . Krsvlle ksvtsoie " an« Wa ner' s
Lohengrin von Wicprecht . 12 . . Feuer¬
wehr-Galopp " von Lorenz .

. O -203 . 2. Karlsruhe .

Für Eltern .
Zwei Knaben, welche auf d -n 1 . Oktober

d. I . die Karlsruher höheren Lehranstalten
besuchen wollen , finden gegen billige Ver¬
gütung Kost und Logis, sowie elterliche
Pflege und Beaufsichtigung.

Aus frankirte schriftliche Anfrage 8 . bk. 22
pvste restante OsrIZrude das Nähere,

M .987. 4. Weinheim .

Penfions -Osserte.
Unterzeichneter nimmt vom 1 . Oktober

d. I . noch einige junge Leute , welche ihre
Vorstudien privatim und in kurzer Zeit
machen wollen , zur Erziehung und zum
Unterricht in sein Haus auf . Näheres be¬
sagt der Prospekt.

Weinheim an der Bergstraße.
_ « remeier, katb. Stadtpfarrer.

O.265 . 1 . Karlsruhe .

Anzeige.
Tüchtigen und wohlempfohlenen

Pharmaceuten weisen wir , zum Eintritt auf
4 . Oktober, eine mit gut - m Salair verbun¬
dene angenehme Gebilfenstelle in der Apo¬
theke einer industriellen und freundlich ge¬
legenen Sladt des badischen Oberlandes nach .

Gebrüder Jost ,
Droguisten in Karlsruhe .

Offene Lehrlingsstelle.
OL67 . 1 . Einem jungen Manne aus

guter Familie ist Gelegenheit g ' boten, in
einem größeren EisengesSäste des Mittel¬
rheinkreises eine vortheilhafte Lehre zu
machen. Kost und Logis werden iw Hause
gegeben . Nähere Auskunft erlheilt die Er -
pedition der Karlsruher Zeitung ._

O .269 . 1 . Stratzburg .

Gehilfenstellen.
Auf dem Hypothekenamt in Straßburg

finden : Ein gewandter Gehilfe und 3— 4
strebsame junge Leute , die sich als Gehilfen
ausbilde » wollen , bei guter Bezahlung
dauernde Beschäftigung.

Sin verheirothrter Mau » von 40 Jah¬
re« , der im Rechueu und Schrribm tüch¬
tig » sucht Stelle . Franco Offerten unter
ll. v . 188. befördert die Aunoureu -Expedi -
tio « von Hoofeustei » 81 RvtzVer in
Mannheim ._

O .235 . 2.
O .217. 2. Alt - Breis aL .

Lehrlingsstelle-Gesuch.
Ein mit den nölhigen Vorkcnnlniffen

versehener junger Mann wünscht als Lehr¬
ling in eine Apotheke einzutrrten . Bald¬
möglichster Eintritt wäre sehr erwünscht.
Gefällige Offerten beliebe man einzusenden
sud Chiffre k . 8 . posle restante in Klt -
Lreissed ._

O .186 . 3^ Freidurg i. Bc.
.->1 wird ein bürgerlich er -

UA444E zogeneS , gebildetes
Mädchen zur Erziehung von vier halb er¬
wachsenen Kindern und zur Stütze der
Hausfrau .

Die Stellung wird angenehm und der
Gehalt gut sein ; Vorzug erhalten diejeni¬
gen, die schon ähnliche Stellen begleiteten

Offerten beliebe man unter Beifchluß der
Zeugnisse und Photographie an Emil
Phhrr in Freiburg i . Br . zu richten.

OL1S . 2. Mannheim .

Dampfmaschine
von 6 — 8 Pferorkräften , noch im Betrieb,
zu verkaufen bei

Will öt Schumacher
in Mauuheim .

O -189 . 3 Karlsruhe .

Gartenbauverem.
Zweite großeAusstellung imGroßh . Erbprinzengarien

vom 8. — 15 . September .

L1nx«i»x : LeLv Äer LLrtvK88tr»88v unS
Ä«8 Lek8pLatLv8

— ver1««K«rtvL«ii»i»8tr«88v. —
Eröffnung am 8 . September , Morgens 11 Uhr ; an allen andern Tagen

Morgens 8 Uhr .
Eintritts preise : Sonntag den 8 . September . . . . — fl. 30 kr .

Montag „ 9 . „ von 8—2 Uhr — fl . 30 kr.

, 9 „ „ 2 - 6 „ - fl. 12 kr.
an allen übrigen Tagen . — fl . 12 kr .

Karten für die ganze Dauer der Ausstellung :
für 1 Person . 1 fl . 30 kr.

„ 2 Personen . 2 fl . 30 kr .

Festschrift mit Katalog an der Kasse.
Loose zu 30 kr. bei den hiesigen Verkäufern und im Ausstellungs -

raum .
Karlsruhe , den 30 . August 1872 .

Die Direktion

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten .

„tievLl68vj6l 'e vn V«M7 von I,ool!oo."
Bei allen Krankheiten bewährt ohne Medizin und ohne Kosten die delikate

Gesundbettsspeise kevsieseiere du Lsrrx von Londoa , die bei Erwachsenen und

Kindern ihre Kosten Mach in andern Mitteln erspart.
Auszug aas 75,000 Genesungen an Magen - , Nerven-, Unterleibs - , Brust - ,

Lungen- , Hals - , Stimm -, Athem-, Drüsen - , Nieren - und Blasenleiden — wovon aus

Verlangen Copien gratis und franko gesendet werden :
Certificat Nr . 64,210 .

Neapel, 17. April 1862 .
Mein Herr ! In Folge einer Leberkrankheit war ich seit sieben Jahrcn in

einem furchtbaren Zustande von Abmagerung und Leiden aller Art . Ich war außer
Stande zu lesen oder zu schreiben , hatte ein Zittern aller Nerven im ganzen Körper ,
schlechte Verdauung , fortwährende Schlaflosigkeit , und war in einer steten Nerven-

ausregun,; , die mich hin und her trieb und mir keinen Augenblick der Ruhe ließ,
dabei im höchsten Grade melancholisch . Viele Aerzte hatten ihre Kunst erschöpft, ohne

Linderung meincr Leiden. Zn völliaer Verzweiflung habe ich Ihre kevslesciere ver¬

sucht und jetzt sage ich dem lieben Gott Dank . Die kevslesriere verdient da« höchste
Lob , ste hak mir die Gesundheit völlig herzestelll und mich in dm Stand gesetzt,
meine gesellschaftliche Stellung wieder einzunehmen. Mit innigster Dankbarkeit und

vollkommener Hochachtung
Marquise de Breha ».

Certificat Nr. 65,810 .
Neufckateau (Vogesen) . 23 . Dezember 1862 .

Meine Tochter , 17 Jahre alt , litt durch das Ausbleiben ihrer Regel an der

furchtbarsten aller Nervenzerrüttungen , genannt St . Vitus Tanz , im höchsten Grabe

und alle Aerzte zweifelten an der Möglichkeit irgend einer Hülfe . Seitdem habe ich

sie , aus Anrathcn eines Freundes , mit Revslesciöre oenährl , und dieses köstliche

Nahrungsmittel hat sie zum Erstaunen Aller , die die Leidende kennen , gänzlich her-

gestellt ; sie ist vollkommen gesund . Diese Genesung hat viel Aufsehen hier g -macht
und viele Aerzte , di« alle dieses llebel als unheilbar erklärt halten , sind jetzt erstaunt ,
mein Kind stark, frisch und voller Gesundheit zu sehen .

Martin , OKciere Oowtsdls en retraite .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die kevslesciere bei Erwachsenen und Kindern
50 Mal ihren Preis in Arzneien.

In Blechbüchsen von ttz Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr . , 2 Pfund
1 Thlr . 27 Sgr . , 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pmnd 9 Thlr . 15 Sgr . , 24 Pfund
18 Thlr . — Revslesciers Kiscuiten : Büchsen ü 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr . ,
— kevsleseiere Odocolatee in Pulver für 12 Tafsm 18 Sgr . . 24 Taffen 1 Tblr .
5 Sgr . . 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . , 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr . , 288 Taffen
9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; . in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr -,
24 Tassen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Tblr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch

Barry du Barry si: Eomp . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apotheken«, Droguen-, Specerri - und Deticateffenhändl«rn .

Bruchsal: F . Killt an Wwe.
Earlsruhe : Tb . Brugier , Louis

Dörle , Hoflieferant .
Eoustau» : Fe. Schildkuecht .
Douaueschiugr« : Franz Gerst
Dürkheim : Jean Hammel .

Durlach : Ludw . Reiß » er und
Apotheke - Ed . Luschka .

Offeaburgi Laden : FranzDimmler .
Rastatt : A. Fischer .
Schopjheim : Joh. Reinacher .
Billiugen : Lucas Eisele . M .253 . 2.

Hamburg-Amerikanische Packelfahrt- Actien - Geiellschaft.

Directe Post-Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Jork
Havre anlauftnd , vermittelst der Post-Dampfschiffe:

Thuriugia , Mittwoch, II . Septbr .l -- » Allemaimia , Soauabmd , 5. Oktbr. s -L
Hammouia, do. 18. Septbr . IZ IFrist », Mittwoch, S. Oktbr. IZ
Eimbria , do. 25 . Septbr . lZ IlWestPhalia, do. tO . Oktbr. IZ
Silefia , do. 2 . Oktbr. I °° I tzolsatia . do. 23 . Oktbr. 1

Passagepreiser I. CajütcPr . Ert . Thlr. ISS , II . KajütePr. Crl. Thlr. IVO, Zwischen¬
deck Pr . Crt . Thlr . 83.

zwischen Hamburg u Westindien
Grimsbh und Lavrr anlaufend,

«ach St . Thomas , La Guayra , Paerto Labello , Europa » , Eolou , Sabauilla und
von Eolou (Aspiuwall ) mit Anschluß vis Panama

nach alle » Häfen des Stillen Oceans zwischen Valparaiso und Tan Francisco
Dampfschiff Teutonia » Espt . Milo , am 22 . September .

. Borussia , „ « Lhlewein, „ 22 . Oktober.

zwischen Hamburg - Havana und New -Orleans ,
Havre und Santander anlausend,

. Von Hamburg : Von Havre : Vo„ Santander : Von Rew -Orleans :

Saxouia » 14. September» 17. Septbr . 20/21 . Septbr . 23 . Oktober.
Vondalia . IS . Oktober, 22 . Oktbr. 25 26 . Oktbr. 27 . November.
Germania » 30 . November, S. Dezbr . 0/7 . Dezbr . 8 . Ja ». 1873 .

Pafsageprrife : I. Cajüie Pr . Crt. Thlr. 186 , Zwischendeck Pr . Crt. Thlr. 33 .
Näheres bei dem Schiffsmakler

August Bolten , Wm. MlLer 's Nachfolger, Hamburg,
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden : Herren
Walther Sk v. Reckow . Mich . Wirfching . Rabus Sk Stoll ,
Girndlach Sk Bärenklau , und Gebr . Bielefeld in Mannheim
und in Freiburg i . Br . , Eisenbahnstraße 26 , C . Schwarzmann in

Kehl a . Rhein . C E Ehrmann in Straßburg und Conrad
Herold in Mannheim . M204. 6.

Die Knaben - Crziehungs - Anstalt
in Ettlingen (bei Karlsruhe)

begiuul mit dem 1 . Oktober d I ihren 33 . JahreSkurS. Näheres enthalten die Pro¬

spekte, welche auf Verlangen bercttwilligst versende ! O .268 . 1 .
Der Vorstand : Fath . .

O .266 . 1.

Maschinenzeichner
von einer schweizerischen Maschinenfabrik

Offerten unter Chiffre It . 734 befördert die
Annoncen Expedition von

ILu <L« It ÄI 088 « in Lüriel ». l 580)

O.235 . 1 . Sir . 19l3 . Trl » erg .

Schrvarzwald -Bahnbau .
Die Beil ' e'emng Nachfolgen» rerzeichneter Tunnelgewöibsteine aus Granit oder

Sandsteinen beabsibiiaen wi . im Wese ichrifllick>en Anaebote « zu verlieben , und zwar :
Kubikmciec

von Dicke

0,60 w
540

0,48 m
540
108
432

0,36 w
540

54
216

1 . Ars den Lagerplatz beim Baubareau im Obergieß
2 . zum untern Pönale de« Eisenbcrglunnels . . .
3 . zum obren Portale des SisevbergturmelS . . .

Angebote hieraus sind bis
Samstag dea 14. September, MorgeuS 8 Uhr,

porlosrei, versiege ! : und mtt der Aufschrift . Gewölbstein- Lieferung" versehen , bei un»

einzureichen, bis wohin daselbst auch die Lieferungsbedingungen zur Einsich: auf»

li gen.
Triberg , den 4 . September 1872 .

Großh . Eisenbahnbau -Jnspekliou .
I . A . d. B.

Hoi .

EmHerrslhastsdiener ,
der schon bei größeren Herrschakten diente
und gule Zeugnisse vorweisen kann , sucht
als solcher eine Stell «. Einrrilt sofo« .

Offerten unter Chiffre 1 . si . an die Er -
pedition diele« Blattes ._ O 271

O .2I4 . 2 Mannheim .

von 8 - 10 Psereekräslen , noch im Betrieb,
zu ve>kaufen bei

Joseph Vögele
in Mannheim.

O .250. Berlin

Bei 600 Thlr . Jahres¬
einkommen LLS '

-L
dauernde Stellung al« Aufseher , resp . Ver¬
walter . Fachkenrrtnisse nicht erforderlich.
L . Heiuilke , Königarätzerstraße 56 k in
Berlin .

O .261. 1 . Baden .

Lehrlings-Gesuch.
Ein junger Mann au« guter Familie

kann gleich als Lehrling in mein Manusak -
turwaaren - Gesebäst einlreten.

Baden , den 4 . September 1872.
Earl » eck.

O .254 . 1 . Zweibrücken .

Pfälzisches Landgestüt
zu Zweibrücken.

Pferdeversteigerung
Freitag dea 20 . September d. I . ,

Bormittags ll Uhr,
werden im GeüütShofc dahier öffentlich ge¬
gen Baarzahlung versteigert :

1 Fuchshengst, 23 Jahre alt , gefahren.
1 arab . Vollbluthengst , 13 Jahre alt ,

geritten.
1 Braun -Wallach, 5 Jahre alt , geritten.
1 Schwarzbc.-Waüach, 4 Jahre alt , an-

geritlen .
1 Braun - Stute , 5 Jahre alt , ange¬

ritten .
1 Braun - Stute , 4 Jahre alt , ange»

ritten .
1 Braun - Stutfohlen , 2 Jahre alt .
Zweibrücken, den -1. September 1872.

Königl . Gestüt , direktion.
v . R a d.

O .104 . 2 . Offen bürg .

Fahrnißverfteigerung.
Die Erben des verstorbenen Freiherrn

Emil von Böcklin lassen der Erbthei -
lung wegen, in der Behausung des Herrn
Gasdirektor Nußbaum , nachverzeichnete
Fahrnisse , jeweils Morgens 8 Uhr und
Mittags 2 Uhr anfangend , gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigern:

Dienstag den 10 . September d . I .,
Vormittags ,

Küchengeschirr, Glas - und Porzellanwaa -
ren , worunter ganz feine Service ;

Nachmittags,
Bilder in Goldrahmen , Uhren , Bettwerk,
Haarmatratzen , Bettstellen mit Rost.

Mittwoch deu II . September d . I .»
Vormittags ,

Weißzeug und Getüch, gegen 11 Uhr Silber ,
Leuchter , Kaffeelöffel , Thee und Rahm¬
kanne und d,rgleichen ;

Nachmittags,
große Spiegel in Goldrahmm , runde und
viereckige Tische mi : und ohne Marmor -
platte , Näh - und Spieltische , Secretaire ,
Chrffomere, Kommode, Schreibtische., Ka¬
napees , worunter eine rothe Plüschgarni -
tur , Fußteppiche.

' '

Douuerstag den 12. September d . I .»
Vormittags ,

Fortsetzung mit Küchengeschirr , ein Küchen¬
kasten , ein eisernerKochherd , Kupfer- , Zinn¬
geschirr und verschiedene Fässer;

Nachmittags»
verschiedener HauSrath .

Offenburg , den 21 . August 1872.
Die Waisenrickter:

A. Stöhr ,
W. Weber .

vaökmpev uud Fatzridumr ».
N .889 . Nr . 7685 . Staufen . Mathias

Wiedmann von Heuersheim wurde der
zum Nachtbeile der Wittwe des Josef
Müller des Oberen von dort verübten
Unterschlagung im Betrag von 732 fl. ange¬
schuldigt , und siin Vermögen mit Beschlag
beleg :. Dies w>rd ihm . nattd . in er sich
flüchtig gemacht , mit der Aufforderung er¬
öffn« , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst das Erkennt»,
ruß lediglich nach dem Erzevniffe der Unter¬
suchung gefällt werden wird.

Smufen , den 4 . September 1872 .
Großh bad. Amtsgericht.

Zentner ,
Verwaltungssachen .

AuSküvdiguug einer « eligiousfchulstelle.
O .232 . Heidelberg . Die israel.

Religionsschul- und Vorsängerstelle zu
Baicrthal , mit welcher 300 fl . Gehalt ,
freie Wohnung , 25 fl . Aversum für Se¬
genssprüche , 1 fl . 12 kr. Schulgeld und
weitere Gefälle verbunden find , ist alsbald
wieder zu besetzen. Meldungen sind

binnen 4 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Heidelberg, den 3 . September 1872.
Die Bezirks-Synagoge ,

vr . Sondheimer .

Bern«. WekauAturKKr -ageN.
O .260. 1 . N - . 502. F r « i b u r g.

Großh. bad . Staats-
Eisenbahneil.

Lieferung von Wacht -
Hütten.

Die Liefckunq von ll Stuck heizbare»
Wachthütteu mit 1,^/z,, Meter Grundfläche
soll im Soumisfionswege vergeben werden.

Die pro Stück auf die ganze oder eine be¬
schränkte Anzahl derselben zu stellenden An¬
gebote sind oerschlofsm mit entsprechender
Auischritt verseb .u längstens bis

Montag de« 16 . September d. I ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Bureau des Unterzeichneten einzu-
reicheu , wo inzwischen auch P .an und Be¬
dingungen eingeseheu werden können.

Freiburg , den 3. September 1872 .
Der

Großb . Bezirke-Bahningenieur .
I . V.

_ Wöri « h ofser . _
O .270. 1 . Nr . 1526 . Karlsruhe .

Großh . bad . Eisenbahnen.
Folgende Theile zur Speisungseinrich -

tung für ein neues Maschinenbaus dahier
sollen höherem Auftrag zufolge im Wege
öffentlichen Angebotes vergeben werden :

Gußeiserne Röhren von
90 bis 150 wm weit ca . 560 Met.

Reservoirs 8 Stück mü
FassungSraum von „ 90 Cub .M .

FreistehendeWasserkrahnen 2 Stück.
Schlauchkasten . . . . 11 »

Die Lieferungsbedingungen sind bn
Unterzeichnetemeinzusehe,, , an welchen auch
o-ngebote bis 21 . d . Mts .» Vormittags
10 Uhr » eingesandt werden wollm .

Karlsruhe , den 6 . September 1872.
Der Grvßb . Maschinen-Ingenieur .

I . A.
Anton ._ ..

O .198. 3. Nr . 82 !0 . Illen au .

Lieferungs-Begebung.
Die Lieferung von

1000 Pfd . Stearinlichter ,
800 Pid . Unschlittlichler.

10000 Pfd . gereinigtes Lampeaöl,
2500 Pid . Kernseife,

500 Pfo . Harzjeisc und
4000 Psb . crvstallisirte Soda

pro 1872/73 wird im SoumisfionSweg ver¬

geben. . .
Die Angebote , versiegelt und geeignet

überschricben , sind längstens bis zum 13»
September 1872 dahier einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können aus
unserer Kanzlei einxesehen werden.

Jllenav , den 31 . August 1872.
Direktion

der Großh . bad. Heil- und Pflege- Anstalt.
Roller . Brettle .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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